
Erfahrungsbericht - Erasmus 

Auslandssemester WS2024/25 an der Universitat Autonoma de Barcelona 

Im Wintersemester 2024/25 hatte ich die wunderbare Gelegenheit, mein Erasmus-Semester an der 

Universitat Autonoma de Barcelona (UAB) in Spanien zu verbringen. Während dieser sechs 

Monate konnte ich nicht nur akademische Erfahrungen sammeln, sondern auch das Leben in einer 

der aufregendsten Städte Europas in vollen Zügen genießen. 

Vorbereitung 

Von Anfang an stand für mich fest, dass ich mein Auslandssemester in Spanien absolvieren wollte, 

insbesondere in Barcelona. Daher bewarb ich mich im Frühjahr 2024 für einen Platz an der UAB. 

Der Bewerbungsprozess lief über das Mobility-Online-Portal der Universität Bremen und erforderte 

die Einreichung verschiedener Dokumente, darunter ein Motivationsschreiben und eine 

Leistungsübersicht. 

Nachdem ich meine Zusage erhalten hatte, begann die Organisation meines Aufenthalts. Da ich 

Anglistik studiere, konnte ich eine Reihe englischsprachiger Kurse in meinem Fachbereich belegen. 

Eine der größten Herausforderungen war die Kurswahl, da diese online stattfand und sich als etwas 

kompliziert herausstellte. Ich empfehle zukünftigen Studierenden, sich frühzeitig mit dem 

Kursangebot auseinanderzusetzen und Alternativen im Blick zu haben. 

Da der finanzielle Aspekt bei einem Auslandssemester eine große Rolle spielt, habe ich im 

Vorhinein neben meinem Studium gearbeitet und gespart. Ohne dieses Geld wäre ein 

Auslandssemester für mich, trotz Unterstützung meiner Eltern, nicht möglich gewesen. Informiert 

euch im Vorfeld über die möglichen Förderungen wie Auslands-BAföG und verlasst euch nicht auf 

die Förderung der Heimathochschule! 

Allgemeine Informationen zur UAB 

Die UAB liegt etwa 40 Minuten vom Stadtzentrum Barcelonas entfernt und ist gut mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln zu erreichen. Die Universität zeichnet sich durch ihre internationale Atmosphäre 

und ihre starke Verankerung in der katalanischen Kultur aus. Neben Spanisch wird auch Katalanisch 

als Unterrichtssprache angeboten. Einige der Kurse werden auch auf Englisch angeboten. Ich würde 



empfehlen, die eigenen Sprachkenntnisse vorher aufzufrischen, da die angebotenen Sprachkurse an 

der UAB erheblich teurer sind als an deutschen Hochschulen. 

Wohnungssuche 

Die Wohnungssuche in Barcelona kann herausfordernd sein, da die Mietpreise relativ hoch sind und 

viele Studierende gleichzeitig auf der Suche sind. Besonders mit der geringen finanziellen 

Förderung, die einige Studierende durch ihre Heimathochschule erhalten, hatte ich bei der 

Wohnungssuche zu kämpfen. 

Allerdings hatte ich Glück und bekam ein Zimmer in einer WG mit sechs Mitbewohner*innen im 

Stadtzentrum, die ich über die Plattform Idealista fand. Diese Lage erwies sich als besonders 

vorteilhaft, da ich eine gute Anbindung an die UAB hatte und gleichzeitig das Großstadtleben 

Barcelonas genießen konnte. Ich würde allen empfehlen, im Stadtzentrum zu wohnen, da es nicht 

nur das tägliche Leben erleichtert, sondern auch den Zugang zu kulturellen und sozialen Aktivitäten 

erheblich verbessert. 

Bei der Wohnungssuche ist besonders für internationale Studierende Vorsicht geboten, da leider 

viele Betrüger*innen auf den Plattformen unterwegs sind. Schaut möglichst nach WGs, die von den 

Mitbewohner*innen selbst vermietet werden, oder reist zwei Wochen früher an und sucht vor Ort. 

Leben in Barcelona 

Barcelona ist eine Stadt voller Leben, Kultur und Möglichkeiten. Das milde Winterklima erlaubte 

es, auch in den kälteren Monaten viel Zeit im Freien zu verbringen. Besonders beeindruckend fand 

ich die Vielzahl an Veranstaltungen, die für Erasmus-Studierende organisiert wurden – von 

Sprachaustausch-Treffen über Tagesausflüge bis hin zu Partys. Außerdem hatte ich das Glück, 

durch meine Mitbewohner*innen das authentische Barcelona, fernab von Erasmus-Partys und 

Tourist*innen, kennenzulernen, was mir durchaus besser gefiel. 

Meinen Freundeskreis habe ich über das Kennenlern-Treffen der Fakultät gefunden, was eine 

großartige Möglichkeit war, schnell Anschluss zu finden. Neben dem Stadtleben nutzte ich meine 

Zeit, um die Umgebung zu erkunden. Besonders lohnenswert waren Ausflüge an die Costa Brava, 

nach Montserrat oder in die nahegelegene Küstenstadt Sitges. Zudem würde ich empfehlen am 

Ende des Semesters eine Reise durch Spanien oder nach Marokko zu machen. Die Reise durch 



Marokkos atemberaubende Landschaft war für meine Freund*innen und mich eins der Highlights 

und wird so schnell nicht in Vergessenheit geraten. 

Fazit 

Mein Erasmus-Semester in Barcelona war eine der besten Entscheidungen, die ich treffen konnte, 

und eine unvergessliche Erfahrung. Die Stadt hat viel zu bieten – von den entspannten 

Nachmittagen am Strand bis zu den endlosen Nächten in den Bars und Clubs. Ich habe tolle 

Menschen kennengelernt, sei es in meiner WG oder an der Uni. Natürlich gab es auch 

Herausforderungen wie die Wohnungssuche oder finanzielle Schwierigkeiten, aber am Ende hat 

sich alles gelohnt. Wer die Chance hat, in einer der schönsten Städte Europas zu leben, sollte sie auf 

jeden Fall nutzen!


